
   
 
 
 
 
     

WSR Datenschutz (4)  1/2 

 
Inkrafttreten: 29. Juli 1999 
Stand: 1. August 2003 
Auskunft bei: Rektoratsadjunkt 

 
Codex für die Verwendung und Herausgabe der Studierendenadressen durch 
Departemente der ETHZ 

 

1. Allgemeines  

Die Adressen der Studierenden der ETHZ werden beim Rektorat zentral verwaltet. Die Depar-

temente können diese Adressen des eigenen Departements einsehen und mit diesen Daten ar-

beiten. Dieser Codex legt nun fest, in welchem Umfang und zu welchen Zwecken diese EDV-

Datenbanken über die Studierendenadressen bei den Departementen und beim Rektorat ver-

wendet werden dürfen. 

 

Qualitative Selektionen, wie beispielsweise Angaben über die "Top Tens" der Departemente, 

sind unzulässig und dürfen nicht herausgegeben werden. 

  

 

2. Positivliste für die Departemente der ETHZ 

Adressen der Studierenden des eigenen Departements, die vom Data-Management der ETHZ 

verwaltet werden, dürfen von den Departementen der ETHZ für unten aufgeführte, ausschliess-

lich ETH-interne und departementsbezogene Zwecke verwendet bzw. herausgegeben werden: 

 

1. Für den Versand im Rahmen lehrbezogener Bedürfnisse des Departements; 

2. Im Zusammenhang mit Praktika der Studierenden; 

3. Im Zusammenhang mit Prüfungen; 

4. Im Zusammenhang mit vorzeitigen provisorischen Notenbekanntgaben; 

5. Im Zusammenhang mit dem eigenen Fachverein; 

6. Departemente, die Servicelehrveranstaltungen bieten, dürfen in diesem Zusammenhang 

entsprechende Adressen bei den anderen Departementen direkt beziehen. 
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3. Negativliste für die Departemente der ETHZ 

Adressen der Studierenden des eigenen Departements, die vom Data-Management der ETHZ 

verwaltet werden, dürfen von den Departementen der ETHZ für unten aufgeführte Zwecke nicht 

verwendet bzw. nicht herausgegeben werden: 

 

1. Für die Gesellschaft ehemaliger Polytechniker (GEP); 

2. Für Berufsverbände; 

3. Wenn sie für politische Organisationen und politische Zwecke oder in diesem Zusammen-

hang verwendet werden; 

4. Wenn sie für religiöse Institutionen und religiöse Zwecke oder in diesem Zusammenhang 

verwendet werden; 

5. Wenn es sich um rein kommerzielle Zwecke handelt; 

 

In diesen Fällen entscheidet ausschliesslich die Rektoratskanzlei über Verwendung und Her-

ausgabe, sie legt die Kostenbedingungen fest und stellt gegebenenfalls Rechnung. Die Produk-

tion obliegt dem Data-Management. 

Verrechnungsbasis ist bis auf weiteres die Weisung vom 4. Oktober 1982. 

Von den Studierenden gesperrte Adressen werden bei Verrechnung nicht herausgegeben, bei 

Gratisabgaben hingegen mitgeliefert. 

 

 
4. Departemente ohne direkten Zugriff zu den Studierendenadressen 

Departemente ohne direkten Zugriff zu den Studierendenadressen können entsprechende Da-

ten unter Berücksichtigung der Grundsätze unter B. und C. direkt beim Data-Management an-

fordern. 

 

 

 

 


